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Sehr geehrt. Oumen-und ienen,

Frau Kultusministerin Henzler hat Ihr Schreiben, in dem Sie Ihrer Besorgnis über beflirchtete
Einsparungen und die Aufgabe von Studienseminarstandorten in Hessen Ausdruck geben, auf-
merksam gelesen. Sie dankt Ihnen sehr herzlich flir Ihr Engagement für die hessische trhrerbil-
dung und hat mich gebeten, Ihnen zu antworten.

Es ist erklärtes Ziel der Hessischen l-andesregierung, dass Verwaltung schlanker und effektiver
wird. Dies gilt selbstverständlich auch fi.ir den Bereich der l,ehrerbildung. In der Kommission

,,Aufgabenkritik im nachgeordneten Bereich" u'erden zurzeit alle in diesem Bereich zu erledi-
genden Aufgaben und damit auch die der Studienseminare und des Amtes für Lehrerbildung in-
tensiv untersucht. Daher gibt es derzeit zwar Vorüberlegungen, allerdings keinerlei Entscheidun-
genzu diesem Thema.

Dazu gehören auch Überlegungen, bei welcher Stellenzahl ein Studienseminar eine gut funktio-
nierende Betriebsgröße hat. In der Vergangenheit hatte es bereits Probleme mit einer teilu'eise zu
geringen Auslastung gegeben. Weiterhin wird selbstverständlich die Kapazität fi.ir die Ausbil-
dung junger khrerinnen und lrhrer soweit wie möglich fach- und bedarfsbezo-een erminelt und
vergeben. Auch bei künftig sich verändernden Einstellungszahlen u.ird man dieser Stellengröße
Rechnung tragen.

Ich bitte Sie um Verständnis, dass deshalbgegenwärtig keine konkrete-ren4ussagen zu den ven
lhnen aufgeworfenen Fragen möglich sind. Bitte seien Sie versichert, dass auch in Zukunft einer
qualitätvollen Ausbildung von lrhrerinnen und l.ehrern höchste Priorität in der Arbeit des Hes-
sischen Kultusministeriums zukommen wird.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag
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